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Auswärtiges Amt 

Kolonial-Abtheilung 

Berlin, den 27. April 1901 
 
Nr. K. 2449/29632 
 
Unter Bezugnahme auf das Schreiben vom 31. Januar d. J. - K. A. 580/7060 
 
An den Direktor des Instituts für Infektionskrankheiten, Herrn Geheimen Medizinal-
Rath Professor Dr. Koch Hochwohlgeboren, hier. 
 
Euer Hochwohlgeboren lasse ich beifolgend unter Rückerbittung einen Bericht des 
Oberstabsarztes Dr. Lübbert und zwei Berichte des Roßarztes Rickmann, betreffend 
Viehseuchen in Südwest-Afrika, zur gefälligen Kenntnißnahme ergebenst zugehen. 
Einige von dem Roßarzt Rickmann hierzu hergestellte Präparate von Thieren, die an 
Rinderpest, sowie von Thieren, die an Texasfieber erkrankt gewesen sind, füge ich 
bei. 
Der Kaiserliche Gouverneur für Südwest-Afrika hat hier um Veranlassung einer 
Nachprüfung dieser Präparate mit dem Hinzufügen gebeten, daß an der Richtigkeit 
der Diagnose „Texasfieber“ in dem genannten Schutzgebiete von verschiedenen 
Seiten Zweifel erhoben worden sind. Für eine entsprechende gutachtliche 
Aeußerung würde ich Euer Hochwohlgeboren zu besonderem Danke verpflichtet 
sein. 
Der mit dem dortseitigen Schreiben vom 27. Februar d. J. übermittelte Bericht des 
Dr. Tidswell über Tick Fever erfolgt nach gemachtem Gebrauch mit dem Ausdruck 
meines besten Dankes anbei zurück. 
Auswärtiges Amt, Kolonial-Abtheilung. 
Im Auftrage 
Hellwig. 
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